
   

 

 

 

Standortbegründung für Bauten ausserhalb der Bauzone  

 

Bauobjekt:   Transformatorenstation 

Zweck:   Grundversorgung mit elektrischer Energie sicherstellen und 

die angemeldete Rücklieferleistung der Solaranlangen ins 

elektrische Verteilnetz aufzunehmen 

Grund:   Netzverstärkung infolge Bau von Solaranlagen 

  

Objektname:   Transformatorenstation Stadel – Ämperg 

    Endbergstr. 30 

 

Neuer Standort infolge Bund 22-0080 und BVV 24-1081 

Ablehnung  von erstem neue Standortevaluation zu S-0152660.1 

Standort:   Anfrage 24-0333 

    Weitere Vorabklärungen wurden getroffen mit: 

    Frau Tamara Jordi, Gebietsbetreuerin Landschaft 

    Herr Stefan Studhalter, Kreisforstmeister 

    Frau Herger, ESTI mit Amt für Raumplanung ARE Bern 

 

Gemeinde:   Stadel 

 

Koordinaten:   2676874 / 1267240 

 

Zuständige Behörde: Eidgenössisches Starkstrominspektorat (ESTI) 

 

Zuständiger EKZ:  Elektrizitätswerke des Kantons Zürich 

    Netzregion Limmattal 

Stephan Suter 

Überlandstrasse 2 

    8953 Dietikon 

 

    T: 058 / 359 24 21 

    stephan.suter@ekz.ch 

 

Datum:   06.03.2025 
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1.   Ausgangslage 

Plangenehmigungsverfahren (Vorlagen Nr. S-0152660.1) sowie eine 16-kV-Kabelleitung 

(Vorlagen Nr. L-0215338.1) 

Der Standort für die Trf-Stat Stadel – «Ämperg» wurde mit Einschreiben ESTI vom 20. Februar 

2024 abgelehnt. Mit Brief vom 23. Februar 2024 beantragt EKZ die Sistierung des Verfahrens 

um neue Lösungen zu erarbeiten. 

 

Der Auslöser des Projektes, die heutige elektrische Erschliessung und der Abstand zur 

nächsten Bauzone sind in der Standortbegründung vom 25.04.2022 dokumentiert. 

 

Die Wasserversorgungsgenossenschaft Raat informierte EKZ am 26.01.2024 über den Ersatz 

von Wasserleitungen im Gebiet der Endbergstrasse. EKZ verlegte mit dem Wasserleitungsbau 

Reserverohre. Die Wasserversorgungsgenossenschaft Raat holte die Bewilligung für die 

Wasserleitung inkl. den Elektrorohren bei den zuständigen Stellen ein.  

 

2. Projekt Transformatorenstation / Mittelspannungsleitung 

Die Standortsuche für die Trf-Stat wurde nach dem ablehnenden Entscheid des ESTI vom 

20.02.2024 wurde der Perimeter für die Standortsuche ausgedehnt (violette Ellipse).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

Versorgungsperimeter der Transformatorenstation 

Perimeter für Bau von Transformatorenstation 

Kein für ESTI und Eigentümer akzeptierter Standort vorhanden 

 

Ausdehnung von Standortsuche 

für Transformatorenstation 



   

 

 

Für den Betrieb der Transformatorenstation ist eine Mittelspannungsleitung erforderlich. Die  

Erschliessung der neuen Transformatorenstation «Ämperg» erfolgt im Stich ab der bestehenden  

Transformatorenstation «Baawis». Die Wasserversorgungsgenossenschaft Raat baute in 

diesem Bereich eine neue Wasserleitung. EKZ legte Elektrorohre im selben Graben mit dem Bau 

der Wasserleitung ein. Die Bewilligung wurde durch die Wasserversorgungsgenossenschaft Raat 

eingeholt. Bauprojekt Nr. 2024/12 Gemeinde Stadel und dazugehörende Gesamtverfügung BVV 

24-1081 Baudirektion Kanton Zürich. Das zu verwendende Rohr für die Mittelspannungsleitung 

ist bereits komplett erstellt und bewilligt. Es sind nur bei der Transformatorenstation «Ämperg» 

kleine Anpassungen notwendig, damit das Rohr in den Vorschacht eingeführt werden kann. 

 

Ausschnitt aus Bewilligungsplan Wasserversorgungsgenossenschaft: 

Situationsplan, Dat. 11.04.2024 (nicht massstäblich) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Das mit der Wasserversorgung mitgebaute Rohr für die Mittelspannungsleitung ist gelb 

gekennzeichnet. 

 

 

 

 

 

 

 

 



   

 

 

 

3. Varianten für den Bau der Transformatorenstation „Ämperg“ 

Folgende 4 Varianten wurden geprüft. 

 

 

Variante 1 

Variante 2 

Variante 3 

Die beiden Unterstände sind 

provisorisch für Tiere und nicht 

bewilligt, deshalb können diese 

Standorte nicht verwendet 

werden. 

Variante 4 



   

 

3.1. Variante 1: Bei Pferdestall angebaut 

Kriterien Beschreibung 

Raumplanerische Sicht Angebaut an Pferdestall  

NISV Eingehalten (kein Ort mit empfindlicher Nutzung) 

Privatrecht Grundeigentümer erteilt Baurecht nicht. Er befürchtet 

Ausgleichsströme und anderes Verhalten der Pferde durch 

die NIS-Felder. 

Versorgung mit Niederspannung Aus dem Lastschwerpunkt. Lastschwerpunkt ist bei 

Schlattistr. 10. Das ESTI beurteilte den Standort als nicht 

bewilligungsfähig.  

 

3.2 Variante 2: Angebaut an Löschwasserbecken an südlicher Seite 

Kriterien Beschreibung 

Raumplanerische Sicht Angebaut an südlicher Seite des Löschwasserbeckens. 

Der östliche Anbau an das Löschwasserbecken wurde 

verworfen, da die Trf-Stat sonst mehr in Erscheinung tritt. Die 

Wand des Löschwasserbeckens wird als Hangsicherung 

verwendet. Die Trf-Stat fügt sich besser in die Umgebung 

ein, jedoch muss der Waldabstand geringfügig unterschritten 

werden. Gemäss Vorabklärungen mit dem AWEL ist diese 

Unterschreitung bewilligungsfähig. Der Standort ist angebaut 

an das sichtbare Löschwasserbecken, bei einer 

Weggabelung und fügt sich durch den Bau gut in die 

bestehende östliche liegende Gebäudegruppe ein.  

NISV Eingehalten 

Privatrecht Eigentümer hat Bewilligung in Aussicht gestellt 

Versorgung mit Niederspannung Aus dem Lastschwerpunkt. Lastschwerpunkt ist bei 

Schlattistr. 10. Das ESTI beurteilte den Standort als nicht 

bewilligungsfähig. 

Waldabstand Der Waldabstand beträgt 15 Meter. Gemäss tel. Abklärungen 
am 26.03.2024 mit Hr. Studhalter, Kreisförster muss der 
Abstand von 15 Meter inkl. Vorschacht eingehalten werden. 
In weiteren Abklärungen mit der Anfrage 24-0333 an Hr. 
Studhalter wurden weitere Begründungen nachgeliefert. 
Gemäss Mail vom 03.06.2024 kann der Waldabstand von 15 
Meter geringfügig unterschritten werden.  

 

3.3 Variante 3: Freistehend hinter Pferdemisthaufen 

Kriterien Beschreibung 

Raumplanerische Sicht Freistehend bei Pferdemistlager 

NISV Eingehalten (kein Ort mit empfindlicher Nutzung) 

Privatrecht 

 

Grundeigentümer erteilt Baurecht nicht, befürchtet 

Strahlungseinflüsse auf die Pferde, welche mit geringem 

Abstand daneben Auslauf haben. 

Versorgung mit Niederspannung Aus dem Lastschwerpunkt. Lastschwerpunkt ist bei 

Schlattistr. 10. Das ESTI beurteilte den Standort als nicht 

bewilligungsfähig. 

 



   

 

3.4 Variante 4: Angebaut an Löschwasserbecken an südwestlicher Seite  

Kriterien Beschreibung 

Raumplanerische Sicht Angebaut an südlichwestliche Seite des 

Löschwasserbeckens. 

Der östliche und südliche Anbau an das Löschwasserbecken 

wurden verworfen, da die Trf-Stat sonst mehr in Erscheinung 

tritt. Die Wand des Löschwasserbeckens wird als 

Hangsicherung verwendet. Die Trf-Stat fügt sich besser in die 

Umgebung ein, jedoch muss der Waldabstand geringfügig 

unterschritten werden. Gemäss Vorabklärungen mit dem 

AWEL ist diese Unterschreitung bewilligungsfähig. Der 

Standort ist angebaut an das sichtbare Löschwasserbecken, 

bei einer Weggabelung und fügt sich durch den Bau gut in 

die bestehende östliche liegende Gebäudegruppe ein.  

 

Gemäss Mail vom 23.01.2025 hat das ESTI noch das 

Bundesamt für Raumplanung ARE angefragt.  

Folgende Abklärungen wurden EKZ aufgetragen: 

- Bewilligung für Löschwasserbecken nachreichen 
(siehe Beilage Punkt 7)  

- Teilweise in den Boden versenken 
Mit der Verschiebung der Trf-Stat um ca. 2 Meter, 
mittig des Löchwasserbeckens kann die Trf-Stat noch 
weiter versenkt werden. Die Wand des 
Löschwasserbeckens dient als Stützmauer 

- Mail ESTI vom 23.01.2025 Anfrage Bundesamt für 
Raumplanung (siehe Beilage Punkt 8) 

NISV Eingehalten 

Privatrecht Eigentümer hat Baugesuch unterschrieben (05.03.25) 

Versorgung mit Niederspannung Aus dem Lastschwerpunkt. Lastschwerpunkt ist bei 

Schlattistr. 10. Das ESTI beurteilte den Standort als nicht 

bewilligungsfähig. 

Waldabstand Der Waldabstand beträgt 15 Meter. Gemäss tel. Abklärungen 
am 26.03.2024 mit Hr. Studhalter, Kreisförster muss der 
Abstand von 15 Meter inkl. Vorschacht eingehalten werden. 
In weiteren Abklärungen mit der Anfrage 24-0333 an Hr. 
Studhalter wurden weitere Begründungen nachgeliefert. 
Gemäss Mail vom 03.06.2024 kann der Waldabstand von 15 
Meter geringfügig unterschritten werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



   

 

 

4. Beantragter Standort mit Begründung 

Variante 4: Angebaut an Löschwasserbecken an südwestlicher Seite 

Der Standort beim Löschwasserbecken erfüllt die ESTI-Anforderungen für das Bauen 

ausserhalb der Bauzone. Bei den 4 Standorten sind zwei verschiedene Eigentümer betroffen. 

Dieser Standort ist auf der gleichen Strassenseite wie bestehende Gebäude. Beim 

ablehnenden Entscheid des ESTI wurde dies bemängelt. Die Transformatorenstation wurde so 

weit wie möglich im Gelände integriert. Das ESTI hat noch das ARE Bern zur Vorprüfung 

miteinbezogen. 

 

Für die Evaluierung des Standortes wurde die ESTI Mitteilung „Anforderung an eine Standort-

begründung für Transformatorenstationen (TS) ausserhalb der Bauzone“ beigezogen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dieser Plan muss geändert werden. Flucht der 

Transformatorenstation auf Wand 

Löschwasserbecken. 



   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



   

 

 

 

  



   

 

 

  



   

 

 Löschwasserbecken:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Löschwasserbecken: 

Eckpunkte durch EKZ vor Ort 

aufgenommen. 

Reserverohre mit Wasserleitung auf 

ganzer Länge (790 Meter) bereits erstellt. 

Minimale 

Aushubarbeiten für 

Bau von Trf-Stat 

 ganzer Länge (790 

Meter) bereits 

erstellt. 



   

 

5. Grabarbeiten für Projektausführung 

Mit der Verlegung von Reserverohren mit dem Bau der Wasserleitung können die Grabarbeiten 

für das Projekt im minimalen Rahmen gehalten werden. Die Rohre konnten bereits in die Nähe 

des Vorschachtes der Transformatorenstation geführt werden.  

Grabarbeiten sind im Bereich des Aushubes für die Transformatorenstation Ämperg und für die 

Verteilkabine Schlattistr. 12 geplant. Der Aushub ist minimal und muss nicht abgeführt werden. 

Es sind keine Neophyten vorhanden. 

 

Grabarbeiten bei der VK Schlattistr. 12 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

Geplant VK Schlattistr. 

12 mit Vorschacht 

Bau von Leitungstrasse 

zwischen Schlattistr. und 

Stützmauer Scheune 

 



   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Hydrant 

Übergabeschacht, 

Zusammenschluss 

Wasserversorgung 

Rohrende Reserverohre EKZ 

EKZ Reserverohre konnten mit dem Bau der Wasserleitung verlegt werden. Linienführung passte genau 
auf das Projekt EKZ. 

Die Grabarbeiten für Transformatorenstation «Ämperg» beschränken sich auf 

den Aushub der Transformatorenstation und Anpassung der Rohre in den 

Vorschacht. Das Terrain wird mit dem Aushub minimal angeglichen. Aushub 

muss nicht abgeführt werden. 

Die Grabarbeiten bei der TS «Ämperg» beschränken sich auf den Aushub der TS, da die 

Rohrverlegearbeiten mit der Wasserleitung erstellt werden konnten. 



   

 

6. Beilage Bewilligung Verlegung von Reserverohren Gemeinde Stadel 2024/12 

Ausschnitt aus Bewilligung Gemeinde Stadel 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



   

 

 

9. Beilage Mail Abklärung ESTI mit Bundesamt für Raumplanung vom 23.01.2025 
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